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Ornitliologische Beobachtungen aus dem südlichen Allgäu
Von Henning Behmann

Durch meine berufliche Tätigkeit in Sonthofen hatte  ich zwei 
Jah re  hindurch die Möglichkeit, mich m it der Vogel w eit einiger Ge­
biete des Allgäus zu beschäftigen. Leider w ar es m ir jedoch in der 
recht begrenzten Freizeit nicht möglich, a l l e  Gebiete des Allgäus 
zu erforschen oder mich systematisch m it einem  bestim m ten Gebiet 
oder einer bestim m ten V ogelart zu befassen. So stam m t der Großteil 
der Beobachtungen aus dem Raum  um  Sonthofen und dem übrigen 
südlichen Teil des Allgäus. Trotzdem  scheint m ir jedoch die inhalts­
reiche Vogelliste w ert zu sein, an dieser Stelle veröffentlicht zu w er­
den; vor allem  fü r die O rnithologen als Anregung, die in Z ukunft 
dem Allgäu einen Besuch abstatten  wollen.

Z eitraum  der Beobachtungen: vom 2. A pril 1962 bis zum 24. März 
1964.

Mein besonderer Dank gilt F rau  H. W a r n k e  sowie den H erren 
Dr. U. A. C o r t i, Dr. B e z z e l , Dr. S t e in b a c h e r , Dr. med. T ie t z e , 
G. W ö r n e r  sowie Dr. W . W ü s t , die m ir m it M aterial und Anregungen 
hilfreich zur Seite standen.
H a u b e n t a u c h e r  (Podiceps cristatus)

Als Brutvogel stellte ich ihn am Alpsee bei Im m enstadt fest, wo 
ich am 25. 9. 63 die M axim alzahl von 16 Ex. (darunter 7 juv.) sah. 
1962 b rü te te  die A rt am Haslachspeicher bei W ertach (883 m NN). — 
Som m erbeobachtungen: 12. 5. 62 4 Ex. Alpsee bei Im m enstadt; 21. 6. 
62 1 Ex. N iedersonthofer See; 5. 8. 62 3 Ex. auf dem Alpsee bei 
Füssen. — Am 7. 1. 63 flog ein H aubentaucher in der Burg Sontho­
fen (!) gegen einen Lkw.
S c h w a r z h a l s t a u c h e r  (Podiceps nigricollis)

Auf dem Haslachspeicher bei W ertach (883 m NN) hielten sich am 
16. 8. 62 2 Ex. auf. Ebenda beobachtete C a r s t e n s  (mündl.) am 11. 8. 63 
ein w eiteres Ex.
Z w e r g t a u c h e r  (Podiceps ruficollis)

Ü berall — jedoch m eist außerhalb der B rutzeit — auf Seen und 
langsam  fließenden Gewässern angetroffen. Vom Spätherbst gibt 
W ö r n e r  auch zahlreiche Beobachtungen auf der Iller an. Im W inter 
stellte  ich bis zu 7 Ex. auf dem G rundbach bei Fischen fest. — Am 
Haslachspeicher sah ich am 19. 8. 62 neben 2 ad. auch einen juv. 
Zw ergtaucher.
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G r a u r e i h e r  (Ardea cinerea)

Die südlichste B rutkolonie Deutschlands bei Sigishofen w urde lei­
der ausgelöscht (Abschußprämien). Zahlreiche Beobachtungen von 
max. 4 Ex. außerhalb und w ährend der B rutzeit deuten jedoch auf 
ein neues Brutvorkom m en im Raum Sonthofen hin.
P u r p u r r e i h e r  (Ardea purpurea)

Am 29. 6. 62 h ielt sich ein ad. Ex. in einer verschilften Sumpfwiese 
bei Rubi (800 m NN) auf.
W e i ß s t o r c h  (Ciconia ciconia)

Nach W ö r n e r  stand am 28. 3. 49 1 Storch im Illergelände bei Sont­
hofen.
S t o c k e n t e  (Anas platyrhynchos)

Vor allem  auf der Iller und den A llgäuer Seen das ganze Ja h r  über 
beobachtet. Höchster Beobachtungsort: Freibergsee (930 m NN).
K r i c k e n t e  (Anas crecca)

A ußerhalb der B rutzeit regelm äßig auf Iller und auch den All­
gäuer Seen zu beobachten. Größte Ansam m lungen m it 45 Ex. im 
H erbst 1962 auf dem Haslachspeicher. W ö r n e r  stellte nach einer 
nebligen und regnerischen Nacht am 31. 8. 52 1 Ex. auf dem Rappen­
see (2045 m NN) fest.
K n ä k e n t e  (Anas querquedula)

12. 5. 62 2 Ex. (<5$) Alpsee; 16. 8. 62 3 Ex. (26 6 1 9) Haslach­
speicher (883 m NN). Ein überw in terndes 6  stellte ich am 12. 1. 64 
auf der Iller bei Sonthofen fest.
P f e i f e n t e  (Anas penelope)

Am 29. 8. 62 auf dem Haslachspeicher 6 Ex., da ru n te r 16.
R e i h e r e n t e  (Aythya fuligula)

W ö r n e r  stellte an den Illerstaustufen  in K em pten m eist 40—60 Ex. 
fest. Die ersten  Enten beobachtete er am 25. 10. 52.
T a f e l e n t e  (Aythya ferina)

S eltener W intergast auf der Iller von Sonthofen bis Kem pten in 
bis zu 2 Ex. (W ö r n e r ). Ich selbst sah nu r 1(5 am 12. 1. 64 auf der 
Iller bei Rieden.
S c h e l l e n t e  (Bucephala clangula)

W ö r n e r  gelangen zwei Beobachtungen im Dezember 1952 auf der 
Iller bei Kem pten.
E i d e r e n t e  (Somateria mollissima)

Am 10. 5. 62 strich ein ad. 6 an der Burg Sonthofen (783 m NN) 
vorbei und flog auf die A lpenkette im Südosten zu.
G ä n s e s ä g e r  (Mergus merganser)

Beobachtungen liegen vor vom 16. 3. bis 21. 12., und zw ar von der 
Breitach, wo W a r n k e  am 12. 7. 48 ein P aa r m it 3 juv. auf einem
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to ten Arm  des Flusses beobachtete; w eiterh in  von der Trettach, 
dem Oybach, vom H indelanger Tal (mündl. Dr. T ie t z e ), wo Forst­
m eister T r o it z sc h  1963 einen Brutnachw eis an der Ostrach in einer 
Hainbuche erbringen konnte; sicherstes Vorkom m en ist die Iller von 
O berstdorf bis Kem pten, wo schon des öfteren Fam ilienflottillen 
beobachtet w erden konnten. — Ich selbst beobachtete auf der Iller 
bei Fischen am 29. 6. 63 1 2 m it 4 etw a zwei Wochen alten Sägern, 
denen sich später das 6 zugesellte. Am 10. 8. 63 gelang es m ir auch 
noch das Nest zu finden. Es befand sich ca. 15 m oberhalb der Iller 
an einem Steilhang (770 m NN) etw a 2 km  südlich Fischen in einer 
Buche. Die Höhle (augenscheinlich eine alte Schwarzspechthöhle) be­
fand sich 4 m über dem Boden; in einer durch Kot und Feuchtigkeit 
verklebten Schicht aus G räsern und D aunenfedern befanden sich 
noch die verw esten Ü berreste eines kleinen pulli. — U m herstreifende 
Ex. sah ich auch über der Burg Sonthofen (!).
S t e i n a d l e r  (Aquila chrysaetos)

Einen H orst konnte ich infolge Zeitm angels selbst nicht entdecken. 
Doch muß ich auf G rund m einer zahlreichen Beobachtungen von 
M itte M ärz bis M itte November annehm en, daß ein P aar im Oytal 
am Vogelgern oder in den Seew änden und ein w eiteres im R etter- 
schw anger-Tal oberhalb des M itterhauses brütet. Im  o. a. Oytal be­
obachtete ich am 16. 3. 63 sogar 3 Ex. bei der Balz, darun ter 1 immat., 
das jedoch in den folgenden Wochen dort nicht m ehr zur Beobach­
tung kam. A ußerhalb der B rutzeit liegen Beobachtungen vom G rün­
ten, S tandortübungsplatz Sonthofen, Sonthofener Hörnle, Schneck, 
H üttenkopf an der Höfats (wo W ö r n e r  am 21. 9. 52 1 P aar m it 1 juv. 
sah) und im H intersteiner Tal am Zipfelschrofen (wo ebenfalls W ör­
n e r  eine A dlerfam ilie m it einem juv. sah) vor.
M ä u s e b u s s a r d  (Buteo buteo)

Nach dem T urm falk häufigster Greifvögel des Allgäus. Zur B ru t­
zeit bis zu 1650 m NN beobachtet. Im  strengen W inter 1962/63 sollen 
im Raum O berstdorf über 30 Ex. um gekom m en oder halbverhungert 
ins dortige Tierheim  gebracht w orden sein.
R a u h f u ß b u s s a r d  (Buteo lagopus)
W ö r n e r  beobachtete am 20. 11. 52 1 Ex. bei Kempten.
S p e r b e r  (Accipiter nisus)

V erbreiteter Jahresvogel im A llgäuer Flachland (W ö r n e r ) sowie 
vor allem  aber in den Fichtenw äldern an Berghängen. Z ur B rutzeit 
stellte ich ihn noch in 1500 m NN am Sonthofener Hörnle fest, wo er 
sicherlich auch gebrü tet hat.
H a b i c h t  (Accipiter gentilis)

W a r n k e  beobachtete ihn zur B rutzeit auf dem Hühnerm oor bei 
Hochleithe (1100 m NN); W ö r n e r  sah ihn ebenfalls zur B rutzeit bei 
Riezlern (Kleinw alsertal) und im O ktober bei Isny, w ährend ich nur
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1 Ex. m it Beute (Drossel) am 28. 3. 63 bei Hofen über das Bachtel 
streichen sah.
R o t e r  M i l a n  (Milvus milvus)

1 Ex. am 29. 6. 62 im T iefenberger Moos (800 m NN).
S c h w a r z e r  M i l a n  (Milvus migrans)

Am 20. 10. 62 zog ein Ex. in NW -Richtung über Sonthofen hinweg.
W e s p e n b u s s a r d  (Pernis apivorus)

Viel seltener als M äusebussard. Z ur B rutzeit bis zu 1700 m NN am 
G rünten  festgestellt. Vorwiegend auf dem Zuge m it max. 7 Ex. be­
obachtet.
S c h l a n g e n a d l e r  (Circaetus gallicus)

Am 13. 10. 63 beobachtete ich über dem Stillachtal bei O berstdorf
1 ad. Ex.
B a u m f a l k  (Falco subbuteo)

Spärlich verbreitet. H ält sich in den Tallagen bis 800 m NN auf 
und jag t do rt m it Vorliebe über den zahlreichen Hochmooren sowie 
über A uw äldern und Teichen im nördl. Allgäu, wo ihn W ö r n e r  
m ehrfach feststellen konnte. Vom 11. 5.—25. 8. von m ir nu r insge­
sam t fünfm al beobachtet.
W a n d e r f a l k  (Falco peregrinus)

Seltener Durchzügler; ein H orsten kann durchaus möglich sein. So 
strich am 30. 6. 63 1 Ex. aus den Felsw änden des Gigglsteins nord- 
ostw ärts Sonthofens. W eitere vier Beobachtungen aus dem Oberst- 
dorfer Tal liegen aus den M onaten Septem ber bis Dezember m it max.
2 Ex. vor.
M e r l i n  (Falco columbarius)

W ö r n e r  sah 1 Ex. am 15. 12. 52 im O strachtal unw eit Sonthofens, 
w ährend ich am 21. 11. 63 1(5 am Schwäbele Holz bei Sonthofen 
beobachten konnte.
T u r m f a l k  (Falco tinnunculus)

W a r n k e  und W ö r n e r  sahen ihn auch häufig im Hochgebirge über 
2000 m NN am Nebelhorn, Fellhorn, Schneck, G rünten, Iseler, an den 
Seewänden und der Höfats. Noch häufiger scheint er jedoch in den 
Tallagen, vor allem  im nördl. Allg. vorzukommen.
A l p e n s c h n e e h u h n  (Lagopus mutus)

Am Nebelhorn, Gr. Daumen, Rappenseekopf, Hochvogel, Koblat, 
H eilbronner Weg, in den H intersteiner Bergen und am Hohen Licht 
(noch in  2652 m NN) beobachtet. Die größten A nsam m lungen stellte 
ich am 24. 10. 62 am Großen Daum en fest, wo drei K etten  von zusam ­
men 29 Ex. standen.
B i r k h u h n  (Lyrurus te tr ix)

Ich sah nu r ein $ am 30. 6. 63 am Gigglstein.
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A u e r h u h n  (Tetrao urogallus)

Ich sah nu r 1c? am 30. 6. 63 in 1450 m NN am Gigglstein.
H a s e l h u h n  (Tetrastes bonasia)

Diese A rt scheint zw ar selten, aber doch regelm äßig in geeigneten 
Biotopen vorzukommen. Am 1. 5. 63 sah ich ein 6  in ca. 1450 m NN 
auf sonnigen Latschenhängen m it H eidecharakter un terhalb  der 
Seewände im Oytal und am 13. 6. 63 1 $ in einem niedrigen Fich­
tenbestand m it Unterholz, Moos, Flechten und Rauschbeeren im 
„G’schröf“, südlich Wertach, ca. 1000 m NN. W a r n k e  beobachtete 
1948 1 Ex. längere Zeit in der Nähe des Freibergsees (950 m NN).
W a c h t e l  (Coturnix coturnix)

W a r n k e  vernahm  im Jun i 1949 m ehrm als W achtelrufe bei W eiler 
im Ille rta l (760 m NN); W ö r n e r  verhörte  1952 m ehrfach W achteln in 
den Illern iederungen bei Kem pten. Nach Dr. T ie t z e  (mündl.) ver­
hörte  R evierförster R ott  (Hindelang) im Jun i 1947 sogar 1 Ex. in 
1130 m NN am Oberjoch. — Ich selbst konnte in den zwei Jah ren  
kein Ex. feststellen.
K r a n i c h  (Grus grus)

Am 27. 10. 63 zogen 4 Ex. in W est-R ichtung über Sonthofen 
(741 m NN) weg.
W a s s e r r a l l e  (Rallus aquaticus)

Am 13. 10. 63 stellte ich 1 Ex. in 930 m NN am Freibergsee fest. 
B rü te t vielleicht auch in der Verlandungszone A llgäuer Seen und 
Teiche.
T ü p f e l s u m p f h u h n  (Porzana porzana)

Am 17. 9. 63 rief ein Ex. m ehrm als aus einem verschilften Sum pf­
gebiet am O rtsrand von U nterm aiselstein (720 m NN) sein „hu it“.
T e i c h h u h n  (Gallinula chloropus)

W ö r n e r  sah 1 Ex. am 6. 12. 52 auf einem  Tüm pel bei Kempten. 
Ich selbst beobachtete jew eils einzelne Ex. am Grundbach, ostw ärts 
Fischen, im März und Dezember 1963.
B l e ß h u h n  (Fulica atra)

Im  A llgäu überw in ternder Brutvogel. Auf fast allen A llgäuer Seen 
und Teichen (bis 883 m NN) sowie auf der Iller zahlreich vertreten . 
M axim ale Ansam m lungen von 150 Ex. stellte  ich am 11. 3. 63 auf der 
Iller bei K em pten fest. B rütend wies ich diese A rt noch bis ca. 
800 m NN in der verschilften Sum pfwiese bei Rubi nach, wo 1949 
auch schon W a r n k e  einen Brutnachw eis erbringen konnte.
K i e b i t z  (Vanellus vanellus)

Am 31. 7. 62 zogen nachts rufende Kiebitze in WSW -Richtung 
durchs Sonthofener Illertal; am 16. 8. 62 raste ten  2 Ex. am Haslach­
speicher bei W ertach (883 m NN).
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F l u ß r e g e n p f e i f e r  (Charadrius dubius)

N ur ein Ex. beobachtete ich am 16. 8. 62 am Haslachspeicher bei 
W ertach (883 m NN).
B e k a s s i n e  (Gallinago gallinago)

W ö r n e r  sah am 26. 9. 52 m ehrere Ex. im Moor bei Isny und be­
obachtete am 6. 12. 52 1 Ex. an der Iller nördlich Kem pten. Ich selbst 
konnte vom 16. 8. bis zum 29. 8. 62 bis zu 130 rastende Bekassinen 
im „W att“ des Haslachspeichers (883 m NN) feststellen.
D o p p e l s c h n e p f e  (Gallinago media)

Die einzige sichere Beobachtung machte ich am 16. 8. 62 am Has­
lachspeicher bei Wertach.
Z w e r g s c h n e p f e  (Limnocryptes minimus)

Ebenfalls am Haslachspeicher raste ten  vom 16. 8. bis zum 29. 8. 62 
bis zu 2 Ex. dieser Art.
W a l d s c h n e p f e  (Scolopax rusticola)

N ur zweim al im Mai in den Bachniederungen des S tandortübungs­
platzes Sonthofen (900 m NN) beobachtet. W ö r n e r  schreibt: lau t 
Forstm eister T r o it z sc h  gelegentlich auf dem H erbstzug in „M assen“ 
vorkom m end; am Gaisrücken brütend.
G r o ß e r  B r a c h v o g e l  (Numenius arquata)

W ö r n e r  tra f  am 2. 6. 62 bei Brugg (Bad Wurzach) 5 balzende Ex. 
in einem verlandeten  Moor an. Ich selbst machte nu r eine Zugbeob­
achtung, als am 6. 10. 62 nachts rufende Brachvögel über die Burg 
Sonthofen (783 m NN) zogen.
W a l d w a s s e r l ä u f e r  (Tringa ochropus)

Regelm äßiger Durchzügler von Jun i bis August an Seen und Flüs­
sen. Die Höchstzahl no tierte W ö r n e r , als er am 10. 8. 52 7 Ex. an der 
Iller nördl. K em pten beobachtete. — Noch in 1081 m NN sah ich am
28. 7. 63 2 Ex. durchs R etterschw anger Tal ziehen. W eitere Beobach­
tungen: 16. 8. 62 3 Ex. Haslachspeicher; 19. 8. 62 3 Ex. Haslachspei­
cher; 10. 6. 63 1 Ex. Iller bei Fischen; 28. 7. 63 2 Ex. R etterschw anger 
Tal; 3. 8. 63 1 Ex. Haslachspeicher (C a r st e n s  mündl.).
B r u c h w a s s e r l ä u f e r  (Tringa glareola)

U nter den W asserläufern der zahlreichste Durchzügler. Am Has­
lachspeicher h ielten  sich im August 1962 bis zu 90 Ex. auf. W eitere 
Beobachtungen: 16. 8. 62 90 Ex. Haslachspeicher; 19. 8. 62 45 Ex. 
Haslachspeicher; 10. 6. 63 1 Ex. Iller bei Fischen; 27. 7. 63 1 Ex. Has­
lachspeicher (C a r s t e n s  mündl.).
R o t s c h e n k e l  (Tringa totanus)

Spärlicher D urchzügler in bis zu 2 Ex. 1962 am Haslachspeicher. 
Von W ö r n e r  einm al an der Iller beobachtet. W eitere Beobachtungen:
16. 8. 62 1 Ex., 19. 8. 62 2 Ex., 29. 8. 62 1 Ex. am Haslachspeicher.
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D u n k l e r  W a s s e r l ä u f e r  (Tringa erythropus)

N ur einm al am 19. 8. in 3 Ex am Haslachspeicher angetroffen.
G r ü n s c h e n k e l  (Tringa nebularia)

Regelm äßiger Durchzügler im Allgäu von August bis Oktober. Ma­
xim ale A nsam m lungen bis zu 28 Ex. im August 1962 am Haslach­
speicher. W eitere Beobachtungen: 16. 8. 62 16 Ex. Haslachspeicher;
19. 8. 62 28 Ex. Haslachspeicher; 29. 8. 62 2 Ex. Haslachspeicher; 
1. 9. 62 1 Ex. Iller bei Sonthofen; 11. 8. 63 4 Ex. Haslachspeicher 
(C a r s t e n s ); 15. 8. 63 16 Ex. Haslachspeicher (C a r s t e n s ); 13. 10. 63 1 Ex. 
am Freibergsee in 930 m NN!
T e i c h w a s s e r l ä u f e r  (Tringa stagnatilis)

Am 19. 8. 62 ha tte  ich das große Glück, neben 28 Grünschenkel 
auch ein Ex. dieser A rt am Haslachspeicher (883 m NN) festzustellen. 
Der Färbung nach w ar es ein ad. im Som m erkleid.
F l u ß u f e r l ä u f e r  (Actitis hypoleucos)

V erbreiteter Brutvogel und Durchzügler. W a r n k e  und W ö r n e r  
beobachteten ihn auf den K iesbänken der Breitach (mit juv.), der 
Stillach, T rettach und der Iller. T ie t z e  (mündl.) sah ein P aar m it 
juv. an der Ostrach bei Tiefenbach. Selbst stellte ich eine B ru t (Ge­
lege) am 29. 6. 63 auf einer teilweise bewachsenen Kiesbank der Iller 
unw eit Fischen (760 m NN) fest. — Auf dem Durchzug hielten sich 
im August 1962 am Haslachspeicher bis zu 25 Ex. auf. Ein neuer 
höchster Beobachtungsort ist nach C o r t i der Rappenseekopf (2100 m 
NN), wo ich am 4. 8. 63 nachts ein ziehendes Ex. rufen  hörte. Von 
A ugust bis Oktober ziehen regelm äßig nachts rufende F lußuferläu­
fer durchs Illerta l in Richtung Alpen: ich zählte in einer Nacht m a­
xim al 16 (rufende!) Ex. — Ein überw in terndes Ex. sah ich schließlich 
am 12. 1. 64 an der Iller bei Sonthofen.
Z w e r g s t r a n d l ä u f e r  (Calidris minuta)

1 Ex. h ie lt sich am 19. 8. 62 am  Haslachspeicher bei W ertach 
(883 m NN) auf.
A l p e n s t r a n d l ä u f e r  (Calidris alpina)

Am gleichen Tage sah ich dort auch 2 Ex. dieser Art.
S i c h e l s t r a n d l ä u f e r  (Calidris ferruginea)

Ebenfalls auf den großen „W attflächen“ des Haslachspeichers be­
obachtete ich am gleichen Tage 1 Sichelstrandläufer.
K a m p f l ä u f e r  (Philomachus pugnax)

W ö r n e r  sah 1 Ex. am 13. 9. 52 am S tad tw eiher von Kempten, w äh­
rend ich am 16. 8. 62 1 Ex. am Haslachspeicher beobachten konnte.
S t u r m m ö w e  (Larus canus)

W ö r n e r  stellte 1 juveniles Ex. u n te r Lachmöwen am 10. 12. 52 an 
der Iller bei K em pten fest.
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L a c h m ö w e  (Larus ridibundus)

Nach W ö r n e r  Gast w ährend des ganzen Jahres, vereinzelt oder in 
kleinen Gesellschaften an der Iller bei Kem pten. Ziehende Ex. be­
obachtete ich an der Iller bei Fischen; vereinzelt tra f  ich Lachmöwen 
über dem Alpsee an.
T r a u e r s e e s c h w a l b e  (Chlidonias nigra)

C a r st e n s  (briefl.) beobachtete am 11. 8. 63 2 Ex. am Haslachspeicher 
bei W ertach (883 m NN).
H o h l t a u b e  (Columba oenas)

Im  Spätsom m er 1952 sah W ö r n e r  ein P aar auf einer Viehweide bei 
Isny.
R i n g e l t a u b e  (Columba palumbus)

Spärlicher Brutvogel in den N adelw äldern des Sonthofen-/O berst- 
dorfer Tales. Z ur B rutzeit noch in 1550 m NN am G rünten  beobach­
tet. C o r t i gibt die m axim ale Beobachtungshöhe m it 1400 m NN an. — 
Im nördlichen Allgäu (Oberstauffen/Isny) stellte W ö r n e r  im Oktober
1962 T rupps bis zu 250 Ex. (!) fest.
T u r t e l t a u b e  (Streptopelia turtur)

N ur eine Beobachtung von W a r n k e  liegt vor, die am 28. 5. 49 im 
Tal nördlich von O berstdorf 3 Ex. auf einem Feld (775 m NN) bei der 
Nahrungssuche sah. Vielleicht entgegen der A nnahm e von W ü st  doch 
Brutvogel des Allgäus.
T ü r k e n t a u b e  (Streptopelia decaocto)

1952 als Brutvogel in ca. 1000 m NN oberhalb von Tiefenbach bei 
Sonthofen von L ehrer S c h w a r z b e c k  nachgewiesen; die Taube b rü ­
tete in einer Fichte auf einer m it einzelnen Bäum en und Sträuchern 
bestandenen Viehweide, in deren Nähe sich drei Gehöfte m it einer 
Eschenallee befanden. — Ich beobachtete diese A rt zweim al in Kem p­
ten und am  11. 5. 63 ein balzendes Ex. m itten  in  Sonthofen. Am
23. 3. 64 sah ich 1 Ex. beim  B undesw ehr-L azarett in Kem pten.
K u c k u c k  (Cuculus canorus)

Vereinzelt sowohl in den Tallagen als auch in den B ergw äldern 
bis 1550 m NN vorkom m end. Im nördl. A llgäu nach W ö r n e r  zahl­
reicher vertreten . A nkunft im Allgäu A nfang Mai, Wegzug späte­
stens Ende August.
S c h l e i e r e u l e  (Tyto alba)

Nach W ü st  im Hochgebirge auch in den Tallagen fehlend. C or ti 
gibt als höchsten Beobachtungsort 605 m NN (Totfund) und als obere 
Brutgrenze 260 m NN an. — Ich nehm e an, daß die Schleiereule in 
Sonthofen (741 m NN) brütet. Ich beobachtete sie ebendort am 
18. 8. 62, am  27. 6. und 3. 10. 63 in jew eils einem Ex.
S p e r l i n g s k a u z  (Glaucidium passerinum)

Eine herrliche Beobachtung glückte m ir am  11. 8. 63, etw a 3 km
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südostw ärts des Oytalhauses im Oytal (1050 m NN): das Ex. sang 
noch sehr fleißig (Balzrufe!).
S t e i n k a u z  (Athene noctua)

Von März bis Septem ber stellte ich den Kauz zweim al in Sont­
hofen und einm al in O berstdorf (815 m NN) fest.
W a l d k a u z  (Strix aluco)

1962 und 1963 am O rtsrand Sonthofen im Schwäbele Holz (800 m 
NN) in einem P aar brütend. In den B ergw äldern bis 1250 m NN fest­
gestellt.
W a l d o h r e u l e  (Asio otus)

N ur 1962 in den Fichten des Schwäbele Holzes (800 m NN) in einem 
P aar b rü tend  festgestellt.
R a u h f u ß k a u z  (Aegolius junereus)

1 Ex. verhörte  ich am 7. 3. 63 etw a 1,5 km  westsüdwestlich von 
B olsterlang in einem Buchen-/Fichtenbestand (1000 m NN).
M a u e r s e g l e r  (Apus apus)

E xtrem daten: 24. 4. und 30. 8. — Größte A nsam m lungen am 
27. 6. 62, als 550 Ex. auf dem S tandortübungsplatz Sonthofen einem 
Insektenschw arm  nachzogen. Höchster Beobachtungsort: G rünten 
(1741 m NN). — B rüte t in Sonthofen, Oberstdorf, Im m enstadt, Kem p­
ten, Füssen, Isny und Wangen.
A l p e n s e g l e r  (Apus melba)

Zur B rutzeit tra f  ich m ehrm als um herstreifende Segler an. So am 
27. 5. 62 2 Ex. un te r 30 M auerseglern über O berstdorf (815 m NN), 
am 22. 6. 62 1 Ex. neben 80 M auerseglern über der Burg Sonthofen.
1963 kam  m ir nu r 1 Ex. am 29. 6. u n te r 200 M auerseglern über 
O berstdorf zu Gesicht. —  T ie t z e  (mündl.) berichtete mir, daß Forst­
m eister T r o it z sc h  Alpensegler schon seit Jah ren  in Felsw änden des 
H intersteiner Tales als Brutvögel festgestellt haben will.
E i s v o g e l  (Alcedo atthis)

An geeigneten N istgelegenheiten scheint es im Hochallgäu zu feh­
len. A ußerhalb der B rutzeit w urde er jedoch m ehrm als festgestellt. 
W ö r n e r  sah am 14. 9. 52 2 Ex. an der Ostrach bei Hindelang, am 
5. 10. 52 2 Ex. an der Iller bei Sonthofen und am 6. 12. 52 1 Ex. an 
der Iller bei Kempten. — Ich selbst beobachtete ihn am 17. 11. 62 
an der T rettach südl. von O berstdorf (835 m NN) und am 2. 12. 62 
an der Iller bei Sonthofen. Nach dem strengen W inter 1962/63 kam  
m ir 1963 kein Eisvogel zu Gesicht. E rst am 12. 1. 64 konnte ich wie­
der 1 Ex. an der Iller bei Sonthofen notieren.
W i e d e h o p f  (Upupa epops)

W ö r n e r  begegnete ihm zweimal auf dem Durchzug. Am 11. 4. 52 
stellte er 1 Ex. auf einer Viehweide bei Sonthofen fest, am 13. 9. 52 
ein w eiteres bei K em pten in Illernähe.
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G r ü n s p e c h t  (Picus viridis)

Er ist m it A bstand der häufigste Specht im südlichen Allgäu, der 
sich vor allem  im un teren  Teil aller B ergw älder (um 1000 m NN) — 
und zw ar m it Vorliebe im Buchen-/Fichtenm ischwald — auf hält. Bis 
1600 m NN beobachtete ich ihn nach der Brutzeit. Insgesam t liegen 
m ir 31 Beobachtungen (mit max. 8 Ex.) vom 21. 1. bis 24. 10. vor.
G r a u s p e c h t  (Picus canus)

Im A llgäu äußerst spärlich verbreitet. W a r n k e  verhörte  ihn in  den 
W äldchen an der Breitach, im Oytal und am Christlesee (bis zu 
1000 m NN). Ich selbst begegnete ihm in den zwei Jah ren  nu r v ier­
mal; zur B rutzeit noch in 1550 m NN am G rünten, zweim al im Oytal 
und schließlich noch am Schwäbele Holz bei Sonthofen, ausschließ­
lich in Nadelholzbeständen.
G r o ß e r  B u n t s p e c h t  (Dendrocopos major)

Im Sonthofen-/O berstdorfer Tal beinahe genauso spärlich verbrei­
te t wie der Grauspecht, was daran  liegen mag, daß es im  südlichen 
Allgäu an zusam m enhängenden Laubholzbeständen m angelt. So 
trifft m an ihn vorw iegend in Tallagen dort an, wo ein paar L aub­
bäum e zusam m enstehen. W ö r n e r  beobachtete ihn noch in 1 2 0 0  m NN 
bei Schönblick. — Im nördl. Allgäu scheint er jedoch die Flächen­
dichte des Grünspechtes zu erreichen.
K l e i n s p e c h t  (Dendrocopos minor)

Seltenster der h ier heimischen Spechte. W ö r n e r  begegnete ihm 
1 9 5 2  noch bei Kem pten, Sonthofen und Isny. Ich selbst sah in  den 
zwei Jah ren  nu r ein ?  am 2 7 . 1. 63 in einem  O bstgarten von Sont­
hofen.
S c h w a r z s p e c h t  (Dryocopus martius)

Nach dem G rünspecht die im südl. A llgäu häufigste Spechtart. 
Jahresvogel und Bew ohner zusam m enhängender N adelhochwälder 
ab 1000 m NN. Zur B rutzeit bis 1523 m NN beobachtet. Aus den zwei 
Jah ren  liegen 21 Beobachtungen (max. 3 Ex.) vor. Nach W ö r n e r  auch 
in den M ischwäldern von Isny gut vertre ten  (720 m NN).
W e n d e h a l s  (Jynx  torquilla)

W ö r n e r  sah ihn n u r zweim al auf dem Durchzug an der Iller bei 
Kem pten, sowie am 13. 9. 52 bei Isny. — Ich verhö rte  von A pril bis 
Ju li 1962 bis zu 3 Ex. am Sportplatz der B urg Sonthofen (783 m NN) 
in Obstbäumen, wo er auch m it größter W ahrscheinlichkeit gebrü tet 
hat. 1963 verhörte  ich an gleicher Stelle nu r ein Ex. am  17. 5.
H a u b e n l e r c h e  (Galerida cristata)

Lediglich W ö r n e r  stellte am 17 . 11 . 52  2 Ex. auf einem  Siedlungs­
gelände in K em pten fest.
H e i d e l e r c h e  (Lullula arborea)

W ö r n e r  tra f  auf dem Durchzug (ab 27. 9.) T rupps bis zu 40 Ex. an. 
Die letzten H eidelerchen verhörte  er am 8. 11. 52 in  einem Schnee­
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gestöber über Kem pten. — Von m ir selbst liegen 15 Beobachtungen 
aus den M onaten Jan u ar (lmal), A pril (lm al), Mai (4mal), August 
(lmal), Septem ber (lmal), Oktober (5mal) und Novem ber (2mal) vor. 
Eine Beobachtung vom 7. 1. 63 bei K äser im Gunzesrieder Tal in 
1150 m NN ist bem erkensw ert.
F e l d l e r c h e  (Alauda arvensis)

Vereinzelt überall auf den Wiesen (bei Kem pten, Oberstdorf, Sont­
hofen u. a.) brütend, nicht jedoch in höheren Lagen. A ußerhalb der 
B rutzeit bis zu 1655 m NN beobachtet.
R a u c h s c h w a l b e  (Hirundo rustica)

Gem einer Brutvogel in allen D örfern des Allgäus bis in die süd­
lichen T äler hinein. V ereinzelt auch in den S tädten (Sonthofen, 
Oberstdorf, Im m enstadt) als Brutvogel anzutreffen. B rütend von 
W ö r n e r  noch in 1345 m NN bei Schönblick festgestellt: nach C or ti 
eine neue obere Brutgrenze! Vom 19. 9. an bem erkte W ö r n e r  des 
öfteren bei Isny und K em pten Zug, zuw eilen über 3000 Ex. an einem 
Tage. — Extrem daten: 7. 4. und 29. 9.
M e h l s c h w a l b e  (Delichon urbica)

Auch gem einer, jedoch etwas seltenerer Brutvogel. Ausschließlich 
in D örfern und ausnahm sweise auch einzelstehenden Gehöften sowie 
im Spielm annsauer-Tal wahrscheinlich auch in  Felsw änden nistend. 
E rü tend  bis 1115 m NN bei Einödsbach. G rößte A nsam m lung außer­
halb der B rutzeit 250 Ex. — E xtrem daten: 2. 5. und 18. 9.
U f e r s c h w a l b e  (Riparia riparia)

W ö r n e r  gelang es am 31. 5. 52 bei D ietm annsried (700 m NN) eine 
aus etw a 60 Röhren bestehende Kolonie in einer Sandgrube unw eit 
der Iller ausfindig zu machen. 30—40 Ex. flogen dort um her. Nach 
C o r ti ist W ö r n e r s  Brutnachw eis der bisher höchste in der deutsch­
österreichischen Alpenzone! — Mir selbst kam  in den zwei Jah ren  
keine Uferschwalbe zu Gesicht.
P i r o l  (Oriolus oriolus)

Im  Sonthofen-O berstdorfer Tal fehlend. W ö r n e r  verhörte im F rü h ­
jah r 1952 m ehrfach P irole an der Iller nördlich von Kempten.
K o l k r a b e  (Corvus corax)

Ich stellte 1962 zwei Horste in der Starzlachklam m  (900 m NN) und 
am Schattenberg (1100 m NN) im Felsen fest. A nsonsten liegen m ir 
von den zwei Jah ren  über 150 Beobachtungen aus allen Teilen des 
südlichen Allgäus vor. Auf dem Flug zu den Ü bernachtungsplätzen 
im H indelanger Tal stellte ich über der B urg Sonthofen am 6. 12. 62 
143 Ex., am 2. 1. 64 84 Ex. und am 11. 2. 64 sogar die erstaunliche 
Zahl von 172 Ex. (!) fest, die von 16—17 U hr in Trupps bis zu 9 Ex. 
in Nordost-Richtung zogen. — Der höchste Beobachtungsort außer­
halb der B rutzeit ist der H eilbronner Weg m it rd. 2500 m NN.
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R a b e n k r ä h e  (Corvus corone)

Infolge günstiger ökologischer V erhältnisse ist sie im Hochallgäu 
äußerst zahlreich vertreten . B rütend w ird sie vor allem  festgestellt 
in den schmalen W aldstreifen längs der Flüsse, sowie an W aldrän­
dern und aufgelockerten Baum gruppen wie z. B. im T iefenberger 
Moos. — W ö r n e r  tra f  außerhalb der B rutzeit R abenkrähen noch am 
Fellhorn (2000 m NN) an. — Ein besonders stark  beflogener Ü ber­
nachtungsplatz ist das Schwäbele Holz, ostw ärts der Burg Sontho­
fen, wo sich nach der B rutzeit allabendlich bis zu 850 Ex. m it bis zu 
230 Dohlen zur Nächtigung versam m eln.
D o h l e  (Coleus monedula)

Nach W ö r n e r  besonders zahlreich in Isny (704 m NN) in  S tad t­
toren und K irchtürm en brütend. Sicher auch in den Felsen und im 
G em äuer südostw ärts Burgberg in 850 m NN brütend, wo sich zur 
B rutzeit ständig bis zu 30 Ex. aufhielten. C o r t i gibt als obere B ru t­
grenze 640 m NN und als höchsten Beobachtungsort 835 m NN an. — 
Bis zu 230 Ex. finden sich nach der B rutzeit auch allabendlich an 
dem o. a. R abenkrähenschlafplatz ein.
T a n n e n h ä h e r  (Nucifraga c. caryocactes)

Im  gesam ten Gebiet des südl. und westl. A llgäus zahlreich vertre ­
tener B rut- und Jahresvogel, der auch bei den Vorkom m en im nord­
westlichen Allgäu unbedingt an geschlossene N adelw älder gebunden 
ist. — B rütend wohl bis 1655 m NN (Weiherkopf), wo ich am 8. 3. 63 
balzende Ex. feststellte. A ußerhalb der B rutzeit bis in  die Dörfer 
und S tädte der Tallagen streifend. — Insgesam t liegen aus den zwei 
Jah ren  58 Beobachtungen m it m axim al 10 Ex. vor.
E i c h e l h ä h e r  (Garrulus glandarius)

Im südl. Allgäu w eit weniger zahlreich als der T annenhäher. N ur 
20 Beobachtungen m it m axim al 3 Ex. no tierte  ich in  den zwei Jahren. 
Vorwiegend sah ich ihn in den B ergw äldern, wo ich ihn bis zu 
1590 m NN (Retterschw anger Tal) feststellte.
A l p e n k r ä h e  (Pyrrhocorax pyrrhocorax)

Ich ha tte  das große Glück, am 5. 1. 64 1 Ex. unw eit des Nebelhorns 
(2224 m NN) fü r längere Zeit un te r 180 Alpendohlen beobachten zu 
können. An das schließlich auch sitzende Ex. konnte ich mich auf 
30 m heranarbeiten  und es so m it dem Glase zw eifelsfrei bestimmen.
A l p e n d o h l e  (Pyrrhocorax graculus)

Oberhalb der Baum grenze eine der häufigsten Erscheinungen 
der Vogelwelt. Stets sind an der B ergstation der N ebelhornbahn 
(1930 m NN) und an der G ipfelhütte (2224 m NN) Gesellschaften bis 
zu 180 Ex. (!) anzutreffen. K leinere A nsam m lungen (80) Ex. beobach­
tete ich am  Schneck (2268 m NN), an dessen Südw estw änden die A l­
pendohle auch brütet. W a r n k e  fand 1949 einen H orst an der Steil­
wand des K oblat (2100 m NN) und W ö r n e r  1952 ein w eiteres Nest in
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der Nordwand des Hohen Ifen. — Bis zu 120 Ex. no tierte  ich an den 
Seewänden, w ährend ich im Rappenseegebiet 25 Ex. und am Großen 
Daumen sogar nu r 6 Ex. als Höchstzahl sah. Höchster Beobachtungs­
ort ist der H eilbronner Weg, wo ich noch in 2500 m NN Dohlen 
feststellte. — A ußerhalb der B rutzeit Besucher der G ipfelhütten und 
vor allem auch der Talkessel: So in O berstdorf ständig bis zu 130 Ex., 
am 4. 3. 64 sogar die erstaunliche Zahl von 450 Ex., (!) die sich in 
den A ufw inden über O berstdorf zu 3 Schw ärm en in die Höhe 
schraubten. In Hindelang und H interstein  beobachtete W ö r n e r  bis 
zu 60 Ex., die ohne jede Scheu die F u tterh äuser besuchten. N ur sel­
ten ins offene Illerta l bei Sonthofen streichend.
K o h l m e i s e  (Parus major)

Zahlreicher Brutvogel nu r in den D örfern und S täd ten  der Tal­
lagen sowie auch in gelockerten Laub- und M ischwaldbeständen bis 
1100 m NN. Geschlossener Fichtenw ald w ird  unbedingt gemieden! — 
Außerhalb der B rutzeit beobachtete W ö r n e r  am 13. 7. 52 1 Ex. auf 
dem Söllereck (1706 m NN), w ährend ich am 24. 10. 62 ein Ex. sogar 
in 2200 m NN am Großen Daum en feststellen konnte und schließ­
lich ein w eiteres am 3. 8. 63 in 1800 m NN auf dem Weg von Einöds­
bach zur Rappenseehütte.
B l a u m e i s e  (Parus caeruleus)

Höchster Beobachtungsort: Ochsenkopf (1520 m NN) am 7. 3. 63.
S u m p f  m e i s e  (Parus palustris)

Die Vorkom m en beschränken sich auf die W aldstreifen entlang 
der Flüsse im Tal. W ährend der B rutzeit bis zu 1081 m NN beob­
achtet.
A l p e n m e i s e  (Parus montanus)

Im südlichen Allgäu in w eit größerer Zahl sowie Orts- und F lä­
chendichte vertre ten  als die Sumpfmeise. Es handelt sich wohl fast 
ausschließlich um die alpine Form  P. m. montanus, die überall von 
den Tallagen bis zu 1800 m NN in den unterschiedlichsten Biotopen 
anzutreffen ist.
S c h w a n z m e i s e  (Aegithalos caudatus)

Zur B rutzeit noch in 1500 m NN am Ochsenkopf festgestellt.
K l e i b e r  (Sitta europaea)

U nbedingt an Laub- oder M ischwaldungen gebunden. Am zahl­
reichsten im B annkreis der S tädte und D örfer im Tale anzutreffen. 
N ur äußerst selten in N adelw äldern der höheren Lagen (bis 1600 m 
NN) beobachtet.
W a l d b a u m l ä u f e r  (Certhia familiaris)

In  den Nadel- und M ischwäldern des Allgäus trifft m an ihn überall 
häufig an. W ö r n e r  stellte ihn besonders zahlreich in den W äldern um  
Isny und O berstaufen fest. Zur B rutzeit noch in 1650 m NN am 
Iseler und am W eiherkopf in 1655 m NN von m ir notiert.
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G a r t e n b a u m l ä u f e r  (Certhia brachydactyla)

In der Nähe von D örfern und S tädten im Tale im ganzen Allgäu 
zahlreich verbreitet, jedoch in geringerer Zahl als C. familiaris. An 
B erghängen auch im N adelw ald bis 1400 m NN (!) am Sonthofener 
H örnle beobachtet.
M a u e r l ä u f e r  (Tichodroma muraria)

W a r n k e  stellte 1949 noch eine erfolgreiche B ru t in einer Steilw and 
der Breitachklam m  (930 m NN) fest.
Z a u n k ö n i g  (Troglodytes troglodytes)

G em einer B ru t- und Jahresvogel bis hinauf zu den Krum m holz­
regionen, wo W a r n k e  noch in 1920 m NN am Faltenbachfall und 
W ö r n e r  in 1900 m NN un terhalb  des Rappensees Zaunkönige fest­
stellten. Nach dem strengen W inter 1962/63 sta rker Bestandsrück­
gang.
W a s s e r  a m s e l  (Cinclus cinclus)

An fast allen Gebirgsbächen und Flüssen (Breitach, Trettach, 
Starzlach, Faltenbach, Ostrach und Iller) des Oberallgäus anzutref­
fen. Im  W inter A nsam m lungen bis zu 20 Ex. (!) an der Iller bei 
Sonthofen auf nu r 100 Flußm eter. — Höchster Beobachtungsort ist 
m it 1350 m NN Dietersbach. Am 5. 5. 62 stellte ich eine B ru t an 
einer S taustufe der T rettach südl. O berstdorf fest. In teressan t daran  
war, daß eins der beiden Ex. das Nest (unter einem kleinen W asser­
fall) ständig m it F u tte r im Schnabel anflog, w ährend das andere nu r 
N istm aterial eintrug.
M i s t e l d r o s s e l  (Turdus viscivorus)

Häufiger B rutvogel der Hochwälder des südlichen Allgäus. Nach 
W ö r n e r  in auffallend großer B rutdichte in  den N adelw äldern des 
nordwestl. Allgäus vertreten . — V ereinzelt auch B rutvogel von 
G ärten und P arkanlagen  der D örfer und S täd te im Tal, m ir selbst 
bekannt ist ein Brutvorkom m en auf dem K alvarienberg  von Sont­
hofen, vo 1963 mind. 3 P aare  in den dort stehenden hohen Linden 
ihre B ru t zeitigten. — E xtrem daten 17. 3. und 24. 10.
W a c h o l d e r d r o s s e l  (Turdus pilaris)

W eit häufigerer Brutvogel als M isteldrossel, dessen B rutvorkom ­
men sich auf die Nadel-, Au- und M oorwälder der Tallagen be­
schränken. Kolonien von 5—40 B rutpaaren  sind dort in fast jedem  
W aldstück zu finden. — Nach der B rutzeit in Gesellschaften bis zu 
200 Ex. auf den W iesen der Illerniederung.
S i n g d r o s s e l  (Turdus philomelos)

G em einer Brutvogel, vorw iegend in den Hochw äldern bis ca. 
1350 m NN. Auf dem Herbstzuge zählte ich nachts max. 600 (ru­
fende) Ex., die auf der Zugstraße des Sonthofen./O berstdorfer Tales 
in Richtung Alpen flogen. — Am 15. 1. 64 no tie rte  ich ein überw in­
terndes Ex. in der Burg Sonthofen.
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R o t d r o s s e l  (Turdus iliacus)

Ä ußerst zahlreicher Durchzügler in den M onaten O ktober und 
November. Auf der Zugstraße des Sonthofen/O berstdorfer Tales 
zählte ich nachts bis zu 1200 (rufende) Ex., am 25. 10. 63, die auf die 
Alpen zu zogen; am 23. 10. 63 w aren es auch schon 550 Ex.! Beobach­
tungen liegen bis zum 8. 4. vor.
A l p e n r i n g d r o s s e l  (Turdus torquatus alpestris)

In den N adelholzbeständen aller Berghänge bis hoch zur K rum m ­
holzzone spärlich verb reite ter Brutvogel, von den zwei Jah ren  lie­
gen nu r 9 Beobachtungen m it 1 oder 2 Ex. vor. Zur B rutzeit von 
900 m NN anzutreffen. Im Anschluß daran  in Trupps bis zu 20 Ex. 
bis zu 2300 m NN (Biberkopf) um herstreifend.
A m s e l  (Turdus merula)

Gem einer Brutvogel, vorw iegend in den O rtschaften des Tales, 
wo er auch Standvogel ist. — Auf dem Herbstzuge verhörte  ich 
nachts bis zu 70 Ex., die in Südrichtung durchs Ille rta l zogen.
S t e i n r ö t e l  (Monticola saxatilis)

Am 4. 8. 63 beobachtete ich ein 6 am Fuße des Rappenseekopfes 
in ca. 2100 m NN fast 20 Min. lang. Leider sang der prächtig aus­
gefärbte Vogel nicht mehr.
S t e i n s c h m ä t z e r  (Oenanthe oenanthe)

W a r n k e  stellte am 2. 5. 49 1 P aar auf den Stillachwiesen bei 
O berstdorf fest, W ö r n e r  erbrachte Brutnachw eise am Nebelhorn, wo 
er am 6. 7. 52 4 juv. im Nest beringte und am Rappensee, wo er am 
30. 8. 52 1 ad. 6 m it 1 juv. (in jew eils 2100 m NN) sah. — Ebenda, in 
2100 m NN, am Fuße des Rappenseekopfes, beobachtete ich am
4. 8. 63 auch 16 m it einem gerade flüggen juv.
B r a u n k e h l c h e n  (Saxicola rubetra)

V erbreiteter Brutvogel der im Allgäu so zahlreichen Wiesen und 
Weiden. Bis zu 12 Ex. no tierte ich stellenw eise auf 200 qm. — Nach 
W ö r n e r  im W alsertal noch bis ca. 1200 m NN — im allgem einen 
jedoch nu r in den Tallagen anzutreffen.
G a r t e n r o t s c h w a n z  (Phoenicurus phoenicurus)

Spärlicher Brutvogel menschlicher A nsiedlungen im Tale und auch 
gern an B erghängen bis 1450 m NN (Söllereck. E xtrem daten: 2. 4. 
und 5. 9.
H a u s r o t s c h w a n z  (Phoenicurus ochrurus)

G em einer Brutvogel im Bannkreis menschlicher Ansiedlungen im 
Tale sowie auch zahlreicher F elsenbrü ter der A llgäuer Berge ober­
halb der Baum grenze noch bis zu 2100 m NN (Rappenseekopf). — 
E xtrem daten: 26. 3. und 22. 10.
B l a u k e h l c h e n  (Luscinia svecica cyanecula)

W ö r n e r  beobachtete am 20. 9. 52 am O rtsrand  von Isny 1 Ex.
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R o t k e h l c h e n  (Erithacus rubecula)

Zahlreicher Brutvogel, vorw iegend der Tallagen und Berghänge 
bis 1300 m NN, der jedoch im strengen W inter 1962/63 starke Ver­
luste hinnehm en m ußte. — W ö r n e r  verhörte  Rotkehlchen noch im 
Krum m holz über 1700 m NN am N ebelhorn und Söllereck.
F e l d s c h w i r l  (Locustella naevia)

W ö r n e r  sah in den Som m erm onaten 1952 öfters ad. und juv. 
Schwirle in  den Mooren um Isny (700 m NN).
T e i c h r o h r s ä n g e r  (Acrocephalus scirpaceus)

W ahrscheinlich Brutvogel. W a r n k e  verhörte  zur B rutzeit 3 Ex. im 
Schilf am Rande eines Teiches bei Rubi. — U nw eit davon in einer 
verschilften Sum pfwiese (ca. 800 m NN) verhörte  auch ich 1 Ex. 
(29. 6. 63).
S u m p f  r o h r s ä n g e r  (Acrocephalus palustris)

W ahrscheinlich Brutvogel. Beobachtungen aus der B rutzeit liegen 
vom Ufergebüsch der Iller, Breitach, von einer verschilften Sum pf­
wiese bei Rubi und von O berstdorf (max. Höhe m it 815 m NN), 
sowie vom O rtsrand Sonthofens vor, wo bis zu 2 Ex. im verw ach­
senen U ferstreifen eines Abwässerbaches sowie auch einm al in einem 
O bstgarten nachts sangen.
S c h i l f r o h r s ä n g e r  (Acrocephalus schoenabaenus)

Am 29. 8. 62 ein Ex. am Haslachspeicher (883 m NN) in einer Un­
krautw iese.
G e l b s p ö t t e r  (Hippolais icterina)

Spärlicher B rutvogel in den G ärten von S täd ten  und D örfern bis 
815 m NN (Oberstdorf).
M ö n c h s g r a s m ü c k e  (Sylvia atricapilla)

Ü berall häufiger Brutvogel von den Illerauen  bis zu 1500 m NN 
am Söllereck. M eidet geschlossenen Nadelwald. — A nkunft erst Ende 
April. — B em erkensw ert scheint mir, daß es sich fast ausschließlich 
um „Leierm önche“ handelt.
G a r t e n g r a s m ü c k e  (Sylvia borin)

Ebenfalls häufiger Brutvogel, jedoch m it geringerer Ortsdichte 
als die Mönchsgrasmücke. In größerer Zahl ist sie lediglich in den 
Höhen der Krum m holzregionen anzutreffen. W a r n k e  verhörte  sie bis 
1500 m NN am Söllereck. — A nkunft im südlichen A llgäu erst A n­
fang Mai.
D o r n g r a s m ü c k e  (Sylvia communis)

Seltenste Grasmücke des Allgäus. W a r n k e  beobachtete sie nur 
einigemale im offenen Gelände des O berstdorfer Tales, W ö r n e r  nur 
ganz vereinzelt im Ille rta l von K em pten bis Oberstdorf, wo ich sie 
in den zwei Jah ren  auch nu r dreim al zu Gesicht bekam.
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K l a p p e r g r a s m ü c k e  (Sylvia curruca)

Ü berall häufiger Brutvogel, aber auch m it geringerer Ortsdichte 
als der Mönch. Am w eitesten in der K rum m holzregion hochgehend: 
s o  tra f W ö r n e r  ein Ex. noch in 1 7 5 0  m NN un terhalb  des Rappensees 
an.
Z i l p z a l p  (Phylloscopus collybita)

Gem einer B rutvogel der lichten W älder und W aldränder im Tal 
und auch der höheren Lagen bis 1700 m NN. Besonders zahlreich in 
Sonthofen vorkommend. — E xtrem daten: 6. 4. und 24. 10.
F i t i s (Phylloscopus trochilus)

V erbreiteter, jedoch etwas seltenerer Brutvogel als der Zilpzalp. 
Nur bis 1500 m NN in die höheren Lagen gehend.
W a l d l a u b s ä n g e r  (Phylloscopus sibilatrix)

V erbreiteter Brutvogel bis etw a 1300 m NN m it auffallend ge­
ringer Ortsdichte. Vorwiegend in den ja  im südl. A llgäu recht spär­
lichen Buchen- und M ischwaldungen um  900 m NN anzutreffen. Mei­
det Nadelforsten. Am 4. 8. 62 tra f  ich 1 Ex. in 1550 m NN am G rün­
ten an.
B e r g l a u b s ä n g e r  (Phylloscopus bonelli)

V erbreiteter Brutvogel m it stellenw eise großer Orts- und Flächen­
dichte, (z. B. 20 Ex. auf 200 qm), der die höheren Lagen über 1000 m 
NN liebt. Auch in geschlossenen N adelw äldern vorkom m end. — Zur 
B rutzeit noch in 1650 m NN.
W i n t e r g o l d h ä h n c h e n  (Regulus regulus)

B rut- und Jahresvogel der N adelw aldungen bis 1650 m NN. Im 
W inter tiefer gehend und dann un ten  im Tal vor allem  im U fer­
gebüsch der Flüsse anzutreffen.
S o m m e r g o l d h ä h n c h e n  (Regulus ignicapillus)

Zur B rutzeit die Lagen über 1500 m NN meidend. A ußerhalb der 
B rutzeit noch in 1650 m NN am G rünten  beobachtet.
G r a u s c h n ä p p e r  (Muscicapa striata)

Häufiger B rutvogel in fast allen O rtschaften der Tallagen; nu r 
vereinzelt W aldbewohner. W a r n k e  beobachtete ihn noch in 1000 m 
NN am  Ober joch. Ich selbst stellte ihn brü tend  noch in 920 m NN in 
Faistenoy fest. — W ü st  gibt als größte Höhe 720 m NN an.
T r a u e r s c h n ä p p e r  (Ficedula hypoleuca)

Spärlicher Brutvogel in O rtschaften und W aldstreifen bis 1000 m 
NN, aber häufiger Durchzügler vor allem  im Ille rta l und bei Isny. 
Bei den durchziehenden Vögeln stellte W ö r n e r  auch sehr dunkle S 6 
fest. — E xtrem daten: 27. 4. und 13. 10.
Z w e r g s c h n ä p p e r  (Ficedula parva)

W ahrscheinlich Brutvogel im O berallgäu. Am 19. 5. 62 hielt sich 
ein (5? in der T urnhallenparkanlage am  südl. O rtsrand von Sont­
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hofen auf. Bis auf 5 m kam  ich in der zw eistündigen Beobachtungs­
zeit an die Schnäpper heran. Das c$ sang w ährend dieser Zeit ca. 
80mal sein Lied. Begattungsversuche w urden jedoch trotz verschie­
dener Erregungsrufe beider Ex. nicht unternom m en. — Ein w eite­
res <3 verhörte  ich am 31. 5. 62 in ca. 1050 m NN am Fuße des Sont- 
hofener Hörnle. Am 17. 6. 62 beobachtete ich schließlich noch ein 
herrlich singendes 6 in einem m ittelhohen Buchenbestand am Wege 
von O berstdorf zum Nebelhorn in 1000 m NN. 1963 tra f  ich zur B ru t­
zeit nu r ein $ am Schattenberg bei O berstdorf — ebenfalls in einem 
B uchenbestand in 1100 m NN an.
H e c k e n b r a u n e l l e  (Prunella modularis)

Häufiger Brutvogel vor allem  der Tallagen, jedoch auch noch in 
den Latschenregionen bis 1900 m NN gut vertre ten . — Auf dem 
H erbstzug nachts in kleineren Trupps bis zu 10 Ex. rufend durchs 
Ille rta l ziehend. Jährlich überw in tern  einige Ex. in Sonthofen und 
Oberstdorf. So am 20. 12. 62 1 Ex. in Sonthofen; 5. 1. 63 1 Ex. Oberst­
dorf; 9. 1. 64 1 Ex. Burg Sonthofen.
A l p e n b r a u n e l l e  (Prunella collaris)

Häufiger B rutvogel der Lagen ab 1200 m NN, m eist jedoch erst 
oberhalb der Baum grenze bis zu 2500 m NN (Heilbronner Weg); dort 
auch in  völlig vegetationslosem  Felsen. Nach der B ru t in Gesell­
schaften bis zu 15 Ex. um herstreifend. — Im W inter bis ins Tal 
gehend.
S p o r n p i e p e r  (Anthus richardi)

Neben Wiesen-, Baum- und W asserpiepern beobachtete ich am
29. 8. 62 auf den großen „W att“-Flächen des Haslachspeichers bei 
W ertach (883 m NN) auch 2 Spornpieper, die n u r  eine Fluchtdistanz 
von 10— 15 m hatten . An Hand von Färbung, G estalt und L aut­
äußerungen konnte ich sie so einw andfrei bestim m en ( B e h m a n n  1964).
W i e s e n p i e p e r  (Anthus pratensis)

Auf G rund von Beobachtungen zur B rutzeit nehm e ich an, daß 
W iesenpieper vereinzelt im südlichen A llgäu brüten. W a r n k e  stellte 
zur B rutzeit noch in 1700 m NN am Alple (Oytal) 2 P aare  fest. — Im 
F rü h jah r und H erbst zahlreicher Durchzügler in Trupps bis z u 40Ex.; 
im W inter im südlichen Allgäu fast gänzlich fehlend.
W a s s e r p i e p e r  (Anthus spinoletta)

B rütend stellte ich ihn bis 2100 m NN am Rappenseekopf fest. Die 
Gesellschaften nach der B rutzeit sind oft bis zu 100 Ex., darun ter 
viele juv., stark.
B a c h s t e l z e  (Motacilla alba)

A ußerhalb der menschlichen A nsiedlungen im Gebirge bis 1300 m 
NN (unterhalb Schönblick) festgestellt. V ereinzelt auch im Allgäu 
überw internd.
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S c h a f  s t e l z e  (Motacilla flava)

Das südlichste V erbreitungsgebiet in Deutschland erreicht im All­
gäu nu r dessen nördlichsten Raum. So tra f  W ö r n e r  10— 15 km  südl. 
M emmingen noch m ehrfach brütende Schafstelzen an. — Bis 800 m 
NN außerhalb der B rutzeit beobachtet.
S e i d e n s c h w a n z  (Bombycilla garrulus)

8. 3. 49 6 Ex. in Sonthofen (T ie t z e  mündl.); 2. 2. 62 3 Ex. in Sont­
hofen; 4. 2. 64 1 Ex. an der Burg Sonthofen (783 m NN).
R a u b w ü r g e r  (Lanius excubitor)

W ö r n e r  notierte lediglich 1 Ex. am 7. 9. 52 am S tad trand  von Isny. 
Ich selbst konnte den R aubw ürger auch nu r zweim al außerhalb der 
B rutzeit beobachten: am 8. 4. 62 in Sonthofen und am 13. 12. 63 bei 
Seifen.
N e u n t ö t e r  (Lanius collurio)

V erbreiteter B rutvogel der Tallagen des ganzen Allgäus. N ur bis 
996 m NN (Standortübungsplatz Sonthofen) in Jungfichtenbeständen 
in die Höhe gehend. — Extrem daten: 4. 5. und 20. 9.
K e r n b e i ß e r  (Coccothraustes coccothraustes)

Aus den zwei Jah ren  liegen n u r drei Beobachtungen von max.
2 Ex. vor. — Noch in 1500 m NN (!) am Sonthofener Hörnle am
17. 11. 63 beobachtet.
S t i e g l i t z  (Carduelis carduelis)

Am 24. 10. 1962 tra f ich 10 Ex. noch in 1550 m NN am großen 
D aum en an. — V ereinzelt auch im A llgäu überw internd.
Z e i s i g  (Carduelis spinus)

Häufiger B rut- und Jahresvogel der Nadelholzbestände bis 1500 m 
NN (Iseler), wo m an sie zur B rutzeit stets paarw eise beobachten 
kann. Nach der B rutzeit in Schw ärm en bis zu 280 Ex. ins Tal Ver­
streichend. — W ö r n e r  sah M itte Ju li einen T rupp in 2000 m NN.
H ä n f l i n g  (Carduelis cannabina)

W a r n k e  stellte ihn in 850 m NN bei O berstdorf brü tend  fest. 
Ich beobachtete lediglich im H erbst größere Trupps bis zu 40 Ex. in 
Unkrautflächen. Auf A lpm atten oberhalb H interstem  sah W ö r n e r  
am  11. 4. 50 noch in 1000 m NN einen kleinen Trupp.
A l p e n b i r k e n z e i s i g  (Carduelis flammea cabaret)

V erbreiteter B rutvogel in den N adelw aldungen und der K rum m ­
holzregion um  1600 m NN, jedoch m it Verbreitungslücken. Zur B ru t­
zeit beobachtete ich die A rt auch in tieferen  Lagen, als W ü st  angibt: 
So am 17. 5. 62 3 Ex. in 1200 m NN auf dem Wege von Oberstdorf 
zum  Nebelhorn. W eitere Vorkommen: Gaisalpsee, G rünten, M itter- 
alpenkopf und Sonthofener Hörnle.
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Z i t r o n e n z e i s i g  (Serinus citrinella)

Weit häufigerer B rutvogel des südlichen Allgäus als der B irken­
zeisig! Bew ohnt auch N adelw aldungen und Krum m holz, jedoch schon 
von 1000 m NN an (bis 1700 m NN). — W ö r n e r  tra f auch im nördli­
chen Allgäu bei Nesselwang (880 m NN) am 6. 4. 52 einen kleinen 
Trupp an und beobachtete Balzflug. Auch bei Steibis soll er 1952 
gesehen w orden sein (W a l l is e r ).
G i r l i t z  (Serinus serinus)

V erbreiteter, nicht sehr häufiger Brutvogel in den D örfern und 
S täd ten  im Tal (bis 850 m NN). Vereinzelt auch im Allgäu über­
w internd: von m ir selbst bei Frost und Schnee am 4. 11. 62 in 60 Ex. 
bei Hofen, und am 2. 1. 64 1 Ex. in der Burg Sonthofen festgestellt.
G i m p e l  (Pyrrhula pyrrhula)

V erbreiteter B rut- und Jahresvogel in O rtschaften des Tales und 
auch in N adelw äldern bis 1700 m NN, jedoch dort in recht geringer 
Brutdichte.
F i c h t e n k r e u z s c h n a b e l  (Loxia curvirostra)

D ürfte Brutvogel zusam m enhängender N adelw älder bis 1600 m 
NN sein, w enn auch m it erheblichen Verbreitungslücken! 1962 tra t 
die A rt ab Ende Ju n i invasionsartig auf. Als M axim alzahlen für 
Sonthofen w aren oft tagelang 80 bis 200 Kreuzschnäbel zu verzeich­
nen. A nfang Septem ber verringerten  sich die Zahlen erheblich und 
schw ankten um  50 Ex. am Tage.
B i n d e n k r e u z s c h n a b e l  (Loxia leucoptera)

Am 7. 10. 62 ha tte  ich das große Glück, un te r ca. 20 Fichtenkreuz­
schnäbeln im O ytal bei O berstdorf (1000 m NN) auch ein ?  dieser 
A rt nach Aussehen und Ruf sicher zu bestim m en. — Eine Rückfrage 
bei der Vogelw arte Falsterbo (Schweden) ergab übrigens, daß im 
H erbst 1962 U nm engen von Kreuzschnäbel (darunter auch viele Bin- 
den- und K iefernkreuzschnäbel) Schweden über Falsterbo verlassen 
h atten  ( B e h m a n n  1964).
B u c h f i n k  (Fringilla coelebs)

Ü berall häufiger und verbreite ter B rutvogel in P arks und G ärten 
im Tal und seltener in W äldern bis 1700 m NN (Älpele), wo W a r n k e  
zur B rutzeit noch Buchfinken antraf. — A ußerhalb der B rutzeit tra f 
ich Buchfinken noch in 2000 m NN (!) am N ebelhorn an.
B e r g f i n k  (Fringilla montijringilla)

Regelm äßiger und häufiger W intergast der Tallagen in Schwär­
m en bis zu 600 Ex.; vom 8. 10.—6. 4. beobachtet (W ö r n e r ). Höchster 
Beobachtungsort: 1450 m NN (Retterschw anger Tal).
G o l d a m m e r  (Emberiza citrinella)

Spärlicher Brutvogel im südl. Allgäu im Tal und an den R ändern 
der Bergw älder bis 1150 m NN (W a r n k e ).
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F e l d s p e r l i n g  (Passer montanus)

Im südl. Allgäu selten. —  W a r n k e  sah am 3. 6. 49 ein Ex. auf einer 
Wiese bei O berstdorf (810 m NN), W ö r n e r  einen T rupp von 20 Ex. 
im Dezember 1952 bei Sonthofen, w ährend ich schließlich am 3. 5. 62 
1 Ex. in Hofen (812 m NN), am 7. 4. 63 2 Ex. in Sonthofen (850 m NN) 
und 2 Ex. am 17. 11. 1963 in der Burg Sonthofen (783 m NN) sah.
S c h n e e f i n k  (Montifringilla nivalis)

W ö r n e r  beobachtete zur B rutzeit m ehrere P aare  bei der F u tte r­
suche auf dem Hohen Ifen (2230 m NN), sowie vereinzelte Ex. im 
Gebiet des Rappensees (2100 m NN). — Ich beobachtete außerhalb 
der B rutzeit am 4. 8. 1963 einen Schwarm  von rund  170 Ex., die sich 
gegen 6.00 U hr am Rappenseekopf (2100 m NN) zur Futtersuche nie­
derließen. M ehrere sangen noch. Am 5. 1. 64 begegneten m ir rund 
80 Ex. am N ebelhorn (2224 m NN).
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